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und weist auf den für ihn entschei-
denden Punkt: „Es war eine Veran-
staltung für die Menschen, nicht für
die Kasse.“ Insofern soll auch das
nächste Siedlerfest in fünf Jahren
wieder im Schulhof gefeiert werden.

die Besucher“, bedauert Wolfgang
Lehmpfuhl besonders für die über
70 Helfer und Unterstützer: „Die
Zahlen hätten besser sein können.“
Doch den finanziellen Verlust „kön-
nen wir verschmerzen“, betont er

ven Programm für Groß und Klein
(der „MM“ berichtete ausführlich).

Doch zur übergroßen Hitze trat
der neue Standort, der im Bewusst-
sein der Siedler wohl noch nicht aus-
reichend verwurzelt war. „Es fehlten

besteht zwischen beiden Partnern
doch seit Jahren, ja seit Jahrzehnten
eine enge Kooperation, gar Freund-
schaft. Und so kam man in den Ge-
sprächen bald überein, nicht nur das
Siedlerfest auf dem Schulgelände zu
feiern, sondern es sogar mit dem
Schulfest inhaltlich zu verbinden.

Das Gerüst stand schnell fest: am
Freitagabend, am Samstagabend
und am Sonntag feierten die Siedler,
am Samstag die Schule. Zur Feinab-
stimmung waren unzählige Gesprä-
che zu führen – von der Gestaltung
der Preise bis zum gemeinsamen
Einkauf der Speisen und Getränke,
von der Programmierung der Kassen
bis zur Verteilung der Einnahmen.

„Das hat alles problemlos ge-
klappt“, bilanziert Siedlungsleiter
Wolfgang Lehmpfuhl; anders als bei
manchen Gemeinschaftsveranstal-
tungen gab es keinen Streit übers
Geld. Am Ende konnte nicht nur al-
les geregelt, sondern auch noch en-
gere Gemeinschaft erreicht werden.

Auch der ganz praktische Ablauf
klappte. Schon der erste Eindruck
begeisterte den Betrachter, wenn er
die Treppen zum Schulhof hinunter
stieg: in der Mitte eine feste, steiner-
ne Bühne, daneben ein großes Fest-
zelt, außen herum drapiert die Gar-
nituren, das Vordach des Schulhau-
ses sowie sein Foyer als „natürliche“
Stände. Das alles mit einem attrakti-

Von unserem Redaktionsmitglied
Konstantin Groß

Eine in Mannheim bislang seltene
Kooperation fand Ende Juli im Stadt-
teil Rheinau statt: Ein Verein und
eine Schule feierten ihr jeweils wich-
tigstes Fest gemeinsam – an glei-
chem Ort, mit den gleichen Gerät-
schaften, mit einem aufeinander ab-
gestimmten Programm. Die Rede ist
vom Siedlerfest der BASF-Siedlerge-
meinschaft Rheinau-Süd mit inte-
griertem Sommerfest der Gerhart-
Hauptmann-Schule auf dem Schul-
gelände. Jetzt zogen die Organisato-
ren bei ihrem Helfertreffen im Sied-
lerheim „Seeblick“ eine Bilanz.

Dabei ging der Blick zunächst zu-
rück an den Ursprung dieser Koope-
ration; er war eine neue Folge der
ewigen Serie des Lebens „Aus der
Not eine Tugend machen“. Denn
mit dem Verkauf der alten IG-Schule
in der Lüderitzstraße an einen Pri-
vatmann stand deren jahrzehnte-
lang als Festplatz genutzter Hof
nicht mehr für das Siedlerfest zur
Verfügung. Der Blick der Siedler um
Wolfgang Lehmpfuhl und Rolf Hem-
berger ging daher als Erstes zur neu-
en Gerhart-Hauptmann-Schule.

Bei der dortigen Schulleitung um
Timo Haas und Marion Esser stieß
das Anliegen der Siedler spontan auf
offene Ohren und auf offene Herzen,

Rheinau-Süd: Beim Helfertreffen zieht die BASF-Siedlergemeinschaft Bilanz ihres Festes, das sie erstmals gemeinsam mit der Schule gefeiert hat

„Für die Menschen, nicht für die Kasse“

Die Organisatoren des ersten gemeinsamen Siedler- und Schulfestes von Rheinau-Süd sind zufrieden (v. l.): Schulrektor Timo Haas,
Siedlungsleiter Wolfgang Lehmpfuhl, sein Vize Rolf Hemberger und Konrektorin Marion Esser. BILD:  TIN

Der SPD-Ortsverein Neckarau-Al-
menhof-Niederfeld im Kreisver-
band Mannheim lädt am Samstag,
21. September, von 11 bis 16 Uhr zur
Bürgerkneipe mit dem Bundestags-
abgeordneten Stefan Rebmann auf
den Rheingoldplatz ein. Dort soll es
nebst Getränkewagen besonders für
Kinder ein Angebot geben. Um
15.30 Uhr zeigt das Capitol-Kinder-
theater „Der kleine Maulwurf“. Mu-
sik bietet DJ Liquid Cosmo. Neben
Stefan Rebmann stehen auch SPD-
Bezirksbeiräte und SPD-Gemeinde-
räte für Gespräche bereit. red
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Bürgerkneipe auf
dem Rheingoldplatz

Lindenhof: LKA-Info-Truck auf dem Meeräckerplatz

„Man macht es dem
Täter viel zu leicht“
Von unserem Mitarbeiter
Jan-Hendric Bahls

Mit einem Info-Truck zum Thema
Einbruchsschutz für Haus, Woh-
nung und Gewerbe war die Bera-
tungsstelle des Polizeipräsidiums
Mannheim auf dem Meeräckerplatz
präsent. „Wir machen das drei bis
viermal im Jahr, um den Bürgern
zum Thema Sicherheit Rede und
Antwort zu stehen“, berichtete Silva-
no Crescentini. Man sei den Kolle-
gen vom LKA dankbar, dass sie dafür
ihren Truck zur Verfügung stellten,
so der Kriminaloberkommissar.

Der silberfarbene Sattelzug be-
herbergt eine komplette Beratungs-
stelle. Vorschläge für mechanische
und elektromechanische Absiche-
rungen von Türen und Fenstern
werden dort ausgestellt und können
somit handhabbar den Besuchern
vorgeführt werden. „Die Beratungen
sind kostenlos und auch notwen-
dig“, so Michael Christoph. Man
müsse es ja potenziellen Tätern
nicht leichter machen als notwen-
dig, unterstrich der Fachberater für
Sicherheitstechnik, der in der Bera-
tungsstelle des Polizeipräsidiums
angestellt ist und bei solchen Termi-
nen mit dem notwendigen Fachwis-
sen aufzuwarten weiß. Man müsse
technisch natürlich immer auf dem
neusten Stand bleiben, um auch den
Tätern voraus zu sein. „Deshalb be-
suche ich neben den obligatorischen
Fortbildungen und Schulungen
auch regelmäßig Messen und Aus-
stellungen zu dieser Problematik.“

Oft seien Wohnungen und Häu-
ser zu einfach oder gar nicht gesi-
chert. „Da macht man es dem Täter
viel zu leicht“, kritisierte ebenso
Thomas Wurster vom LKA. Dabei
koste es nicht die Welt, ein Fenster

mit entsprechenden Verriegelungs-
punkten und einem Aushebelschutz
auszurüsten. Am besten achte man
gleich beim Einbau eines Fensters
auf das nötige Sicherheitsniveau.

160 Tage im Jahr ist Wurster in
seinem Truck unterwegs. Viele Men-
schen scheuten sich, direkt zur Poli-
zei zu gehen, um Antworten auf ihre
Fragen zu bekommen. Deshalb sei
die Idee entstanden, sich vor Ort
nebst Fahrzeug zu präsentieren. 25
bis 30 Beratungen absolviere man
bei einem Außentermin. „Das lohnt
sich schon“, sagte Wurster. Das The-
ma sei medial derzeit sehr präsent,
die Verunsicherung der Menschen,
wie sie sich vor Einbrechern adäquat
schützen sollten, spürbar.

Zahlen konstant
Dabei seien die Einbruchszahlen in
den vergangenen 15 Jahren konstant
geblieben. „In Mannheim verzeich-
nen wir 700 bis 800 Delikte pro Jahr
in diesem Rahmen“, wusste Silvano
Crescentini. Das sei nicht extrem im
Vergleich zu anderen Großstädten.
Wenn an einem Informationstag
nicht jede Frage bis ins Detail geklärt
werden könne, „bekommt man
schnell einen Termin auf dem Präsi-
dium“, versicherte der Kriminal-
oberkommissar. Das dauere nicht
länger als 14 Tage. Manchmal kä-
men die Menschen auch mit ande-
ren Problemen. „Dann müssen wir
sie an die entsprechenden Stellen
verweisen“, so Crescentini. Begleitet
wurde der Tag von einer Codierakti-
on, bei der die Bürger die Gelegen-
heit nutzten, ihre Fahrräder mit ei-
ner persönlichen Gravur, der Codie-
rung, versehen zu lassen. Diese
Gravur und ein zusätzlicher Aufkle-
ber schreckten potenzielle Diebe ab,
betonten die Beamten.

Thomas Wurster, Michael Christoph und Silvano Crescentini (v. l.) präsentieren im
LKA-Truck Sicherungen für Haus und Wohnung. BILD: JBA

Am Samstag und Sonntag, 21. und
22. September, findet im Gartenhal-
lenbad die Süddeutsche Wasserball-
Meisterschaft der D-Jugend statt.
Schwimmer können an beiden Ta-
gen nicht in den Becken ihre Runden
ziehen. Die Sauna bleibt geöffnet. Ab
Montag gelten wieder die üblichen
Zeiten: Montag von 12 bis 18 Uhr,
Dienstag 10 bis 22, Mittwoch 10 bis
18, Donnerstag 10 bis 22, Freitag 6
bis 8 sowie 10 bis 20, Samstag 11 bis
22 und Sonntag 9 bis 20 Uhr. baum
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Hallenbad dicht,
Sauna bleibt offen

Paul Stelzer
Friedhofsgärtnerei

Inh. Bernd Stelzer

Gartenbaubetrieb · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.
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· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de
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Ihr Badezimmer gestalten wir
barrierefrei –

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

30 Jahre handwerkliche Qualität
Heinrich Decker

Heizung · Sanitär · Solaranlagen
Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37

Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Alles für den Schul- und Bürobedarf !

Papier Gross
Inh.: B. Groß-Böhl
Schreibwaren · Bürobedarf

Neckarau · Friedrichstraße 9 · Telefon 8 41 33 66 · Fax 8 41 33 68
E-Mail: Schreibwaren@papier-gross.de · www.papier-gross.de

Elektroinstallationen Heizungsanlagen

Warmwasser Sprechanlagen

Unterwasserarbeiten Überwachungsanlagen

Beleuchtungen Kabelfernsehen

Planungen Antennenanlagen

Kleine Straße 6 · 68199 Mannheim
Telefon (06 21) 85 85 99 · Telefax (06 21) 85 85 89


